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Die Nachrichten
«Meinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag nnd Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark excl. Post-
Bestrllgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum ioPs.

für auswärts 15 Pf,

für Stadt und Amt Elsfleth.

f ernte
werden auch angenommen oon den
Herren K . Büttner in Older borg,
E - Schlotte in Bremen , Haufen,
stein nnd Bögler A .-G - in Bremen
und Hamburg , Wilh . Steller in
Bremen , Rnd . Masse in Berlin , I-
Barck u . Comp . in Halle a . S , Ä-
L - Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Jnsertions -LomploirS.

130.

D,e Durchreise des Czaren.
Zuin zweiten Atale innerhalb eines sehr kurzen

Zeitraums hat der Czar deutsches Gebiet durchfahren,
ohne mit Kaiser Wilhelm zusammengetroffen zu sein!
Das ist eine Thatsache, die sehr viele Febern in Be¬
wegung setzen und die gewagtesten Bermuthungen ent¬
stehe» lassen wird . Nur die Nächstliegende , einfachste
und natürlichste Auslegung der Dinge wird man in
der öffentlichen Besprechung vielfach vermissen.

Es ist bekannt, daß die Reisedispositionen des
Czaren immer bis auf die letzte Minute geheim gehalten
werden . Das hat seine guten Gründe . Der auch vor
dem Mittel des Meuchelmordes nicht zurückschreckende
Nihilismus lebt im beständigen Jntrigenkampfe mit der
russischen Geheimpolizei, welche er zu überlisten sucht.
Da er nicht faßbar , da er wie die lernäische Schlange
hundert neue Köpfe anzusetzeu scheint , wenn man ihm
ein Haupt abschlägt, so muß auch die russische Ge¬
heimpolizei zu dem Mittel der List greifen, um sich
des gefährlichen Feindes zu erwehren. Würde sie in
die Welt hinauspoiaunen : „ Dann und dann , auf die¬
sem und diesem Wege reist der Czar, "

so hätten die
Nihilisten verhältnißmäßig leichte Arbeit und glückt es
nicht das eine Mal , dann doch vielleicht bei einer an¬
deren Gelegenheit.

So geht das Spiel hin und her , so daß das Pub¬
likum Grund haß durch die stetig einander widerspre¬
chenden Meldungen über die Reisen des Czaren sich
für genasführt zu halten . Bis Freitag galt es als
sicher, daß der Selbstherrscher aller Reußen von Kopen¬
hagen aus zu Schiff nach Neufahrwasfer kommen und
von dort aus über Danzig den Landweg nach der Krim
nehmen werde. In Danzig waren denn auch die nö-
thigcn Vorbereitungen zum Empfange getroffen und
auch der russische Hofzug stand bereit ; das russische
und dänische Consulat der Stadt hatten für den übli¬
chen Blumen - und Fahnenschmuck gesorgt. Freitag
Nachmittag traf daselbst plötzlich die Meldung ein,
des ungünstige» Wetters wegen nehme das russische
Kaiserpaar seinen Weg über Fünen und Fredericia,
also den Landweg über Schleswig -Holstein, und uuver-
meilt ging der russische Hofzug dahin ab . Er kam
aber nur bis Stettin, woselbst ihn ein Gegenbefehl
traf. Das Czarenpaar war zu Schiff gegaugen und
steuerte auf dem „ Polarstern " nach Danzig . Der Hos-
zug fuhr dahin zurück , nahm am nächsten Tage die
hohen Reisenden auf und beförderte sie durch Preußen
zunächst auf russisch -polnisches Gebiet.

Als der Czar vor etwa drei Wochen durch Deutsch¬
land fuhr und dabei sogar Berlin berührte , weilte Kaiser
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Wilhelm zur Jagd in Rominten . Die Czarenreisehatte
damals einen traurigen und plötzlich entstandenen An¬
laß : die Schwägerin und Nichte des Kaisers, die Tochter
des Königs von Griechenland, war unerwartet schnell
gestorben , und die kaiserliche Familie begab sich zu den
Beisetzungs-Feierlichkeiten nach Moskau . Bei der da¬
maligen Durchreise fehlte in der That sowohl die Zeit
wie die Gelegenheit zu einem Zusammentreffen der
beiden Kaiser. Eine solche hätte sich jetzt unschwer
herbeiführen lassen ; es konnte nicht darauf ankommen,
ob der Czar einen Tag früher oder später in der Krim
eintrifft, denn die Feier der silbernen Hochzeit des
Czaieupaares findet erst am 9Movember statt. Auch
hätte man ja einen Tag früher aus Fredensborg ab-
reisen können.

Aber der Czar liebt offenbar den Aufenthalt in
fremden Landen nicht , wovon allerdings das ebenge-
uannte Fredensborg , die Heimath der Czarin , eine
Ausnahme macht. Dort fühlt sich der Czar sicher,
wie in Gatschina — vielleicht noch etwas mehr. Aber
nicht das Sicherheitsgefühl des mächtigen Herrschers
allein entscheidet , sondern auch die große Verantwor¬
tung , welche seine Umgebung zu tragen hat . Dieses
Verantwortungsbewußtsein führt naturgemäß zu einer
kaum noch zu übertreffenden Vorsicht . Nicht ohne Noth
und zwingenden Anlaß zeigt sich der Czar öffentlich,
und bei einem Besuch an fremden Höfen läßt sich das
schwer umgehen. Hier hat man des Räthsels Schlüssel.

Zwischen dem deutschen Kaiser und dem Czaren
sind bereits Besuche ausgetauscht worden . Seine erste
Reise als Kaiser machte Wilhelm II . nach Petersburg.
Dieser Besuch ist pflichtschuldigst vom Czaren erwiedert
worden . Im Jahre darauf reiste Kaiser Wilhelm auf
Einladung des Czaren nochmals nach Rußland und
zwar zu den Manövern . Hierauf mußte nun eine
Gegeneinladung folgen. Es hat noch nichts von einer
solchen verlautbart ; sie scheint mithin auch noch nicht
erfolgt zu sein . Denn wäre sie erfolgt, so würde ihr
auch entsprochen worden sein . Welchen Grund hat
man denn, an der persönlichen Höflichkeit des Czaren,
die doch gar nichts mit Freundschaft und Politik zu
thun hat , zu zweifeln?

Der Zweck dieser kurzen Darlegung war nur , Be¬
sorgnissen zu begegnen, welche sich etwa an die That¬
sache knüpfen, daß der Czar in kurzer Zeit zweimal
durch deutsches Gebiet gefahren ist , ohne mit dem
deutschen Kaiser zusammengetroffen zu sein . Besorgnisse
deßwegen sind , wie gezeigt , ebenso unbegründet , wie
eH die übertriebene Friedenszuversichtgewesen wäre , die
sich au eine etwaige Zusammenkunft geknüpft hätte.
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Rundschau.
Deutschland. Kaiser Wilhelm machte am

Donnerstag einen Jagdausflng nach Liebenberg und
kehrte am 3l . v . wieder nach dem Neuen PalaiS zu¬
rück . flm Sonntag sollte in Berlin in Gegenwart des
Kaisers der neue Begasbrunuen enthüllt werden.

Einen jungen „Doctor " zählt seit wenig Tagen
die sächsische Königsfamilie in ihwr Mitte . Prinz
Max , dritter Sohn des Prinzen Georg , Neffe König
AlbertS und zweiter jüngerer Bruder des präsumtiven
Thronfolgers hat au der Universität Leipzig , zu deren
„ akademischen Bürgern " er seit mehrere » Semestern ge¬
hörte, sein juristisches mündliches Doctorexamen, nnd
zwar in ausgezeichneter Weise , bestanden.' Dem Bundesrathe sind die Etats des Reichs¬
amts des Innern , des Reichs-JnvalldenfondS und der
Reichseisenbahnverwaltnngzngegangen. Der ordentliche
Etat der fortdauernden Ausgaben des Reichsamts des
Innern soll dem Vernehmen nach eine Steigerung von
etwa Zff? Millionen aufweisen . 3 Millionen sollen
davon auf die Erhöhung des Reichszuschusses für die
Jnvaliditäts- und Altersversicherung entfalle» , wodurch
sich eine frühere Mittheilung darüber , die irrthümlich
den Betrag von 13 Millionen angab , berichtigt . Unter
den einmaligen ordentlichen Ausgaben soll der Rest der
für die ChieagoerWeltausstellung ansgeworfenen Summe
von einer Million im Betrage von 900 000 Mark ver¬
langt werden . Dem Etat soll eine Denkschrift über
die Ausgaben und Einnahmen , welche dem Reich aus
der Jnvaliditäts- und Altersversicherungerwachsen , sowie
eine Uebersicht über die noch ausstehenden Arbeiten an
diesem großen national - historischen Werke beigegeben sein.* Dem Vernehmen nach soll im nächstjährigenMa-
rineetat außer der zweiten Rate für die Befestigung für
Helgoland auch die Errichtung einer Signalstaiion erster
Claffe im Interesse des Smrmwarnungsdicnstes bezw.
der Schifffahrt gefordert werden . Außerdem soll eine
Zulage zu den Gehältern des dortigen Commandanten
und der dort stalionirtcn Offieiere, Beamten und Unter¬
chargen wegen der auf der Insel vorherrschenden Theue-
rungsverhältnisse verlangt werden.' Rußland. Eine weitere NussificirnngSmaßregel
für die Ostseeprovinzen wird mitgetheick . Die Peters¬
burger lutherischen Kirchenschnlen sollen fortan nur
solche baltische Schüler mehr aufnehmcn dürscn , deren
Eltern und Verwandte in Petersburg wohnhaft seien.
Man will damit verhindern, daß die Balten ihre
Kinder den russischen Gymnasien in den Ostsceprovinzeu
entziehen.

" Frankreich. In der Deputirtenkammer brachte

Um s Glück!
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
(46 . Fortsetzung.)

Die Bäuerin war eiugeschlafen und das Mädchen
ging nun in der nächsten Stunde anderer Hantirung
nach.

Als Vroni nach dem soeben eintretenden Bauern
schaute und diesem von ungefähr in 's Gesicht blickte,
da schrak sie zusammen, denn es schien ihr , als ob
sie noch zu keinem Male solche unheimlich verzerrten
Züge wahrgenommen habe.

Einer plötzlichen Eingebung nachgebend, stand sie
auf und wollte das Zimmer verlassen.

Aber auch in den Augen des Bauern flammte es
Plötzlich wieder siedend heiß aus. Ein heftiges Zucken
ging durch seinen Körper ; die alte , unselige Leiden¬
schaft erwachte offenbar bei dem Anblicke des Mäd¬
chen

'« wieder ruck gewaltiger Stärke in seiner Brust.
Er vertrat demMädchen den Weg . — „ Sei stad,

Vroni, laß mich ein Wort mit Dir abschwatzen,"
brachte er unsicheren Tones hervor.

Das Mädchen vermied es ängstlich , seinen begehr¬
lichen Blicken zu begegnen. — „ Ich wüßt nit , was
wir Beiden abzuschwatzen haben könnten," gab Vroni
ausweichend , mit schroffer Betonung zur Antwort . „ Seit

jener Stund' im Försterhau .' sind wir Beiden, denk'
ich , fertig miteinander .

"
Aber Rudi Mcklau drängte sich dichter an sie heran

und haschte geschickt nach ihrer Hand , die er nun trotz
ihres Sträuben's festhielt.

„ Was vergangen ist , soll vergessen sein, " murmelte
er . „ Aber wann Du wirklich ein honett's Madel bist,
mußt auch eiu Herz in der Brust haben — schau , wie
ich mich verzehr

' nach Dir. Könnt ' mir kein schöner'
Glück denken als " —

„ Bauer , das ist Todsünd'
, was Ihr da sagt," stieß

die Vroni hervor, „ und 's ist Feigheit zugleich . —
Ihr wißt 's wohl , daß ich der Schatz von Eurem Stief¬
sohn bin und bleib '

.
"

„ Aha, der Heini , hat ausgeliebt für dieses Leben,"
hvhnlachte der Bauer rauh . „Den werden's wohl bald
einen Kopf kürzer machen !"

Da aber traf ihn der Blick des Mädchens mit
solchem metallenen Glanze, daß Rudi Miklau betroffen
die Augen zu Bodeu senkte.

„Ich glaub ' nit, daß das geschieht , Bauer, " ver¬
setzte das junge Mädchen zitternden Tones , „ lieber
uns allen steht der Herrgott und der wird's nit zu¬
lassen , daß das Gräßlich'

geschieht !"
„So nimm doch Vernunft an, " zischte der Bauer

leidenschaftlich , sich dicht an das junge Mädchen her¬

andrängend . „ Was hast hier vom Leben ? Die Bäuerin
kann alle Stund' die Augen znmachen , sie liegt auf
den Tod nieder. — Nun und dann . — Dein Vater
hat nix hinterlassen als Schulden . — Hier im Dorf
bist fremd'

, keinen Anhang hast sonsten auch nit . —
Vergiß doch , was vorgefall' n , — ich sag

' Dir, ich
Hab' ein Herz in der Brust , treu zum Lieben , — und
wenn ich früher ein Flattervogel gewesen bin und mich
an Deiner Mutter selig vergangen Hab'

, so ist's iaiq'
vorbei, — jetzt bin ich treu und beständig, — ich
wollt' für Dich sorgen und schaffen — und wann ich
arbeiten müßt von früh bis spät, um ein Lachen von
Deinem Mund thät ich

's gern .
"

„ Schämt Euch ! — Ich bin ein wehrlos Madel
und Ihr wißt, daß ich nit Hilf ' rufen kann , um Euer
krankes Weib nit zu verschrecken . Schlimm genug,
daß Jhr 's nit selbsten fühlt, daß mir ein Backenstreich
lieber wär '

, als solche Wort ' aus Eurem Mund ' mit
anhören zu müssen !"

Rudi Miklau zuckte zusammen. Aus seinen näch¬
tigen Augen blickte es zornverheerend über das Mäd¬
chen hin, dann aber bezwang er sich . — „ Dirn '

, ich
hab's nit geglaubt, daß Du mir solche Wort ' sagen
könnr '

st, " murmelte er verstört. „ Aber wann 's nit
anders sein kann , hör' mich an . — 's brennt mir nun
'mal die Leidenschaft iin Herzen und um Deinetwillen



der Abgeordnete Dreyfuß unter dem Beifall der äußersten
Linken einen Antrag betr . die Trennung der Kirche
vom Staat ein und beantragte die Dringlichkeit . Nach
einer lebhaften Erörterung zog jedoch Dreyfuß seinen
Antrag zurück.

* In Nancy erregt die Ankunft des incognito rei¬
senden russischen Generals Prinzen Alexander vv » Ol¬
denburg , welchem dem Vernehmen nach für den Fall
eines demnächstigen Krieges ein bedeutendes Kommando
zugedacht ist , Auflehen.'

England. Prinz Albert Victor und Prinz
Georg von Wales besuchten am Freitag unerwartet
Parnells Grab , was in Dublin nicht geringes Aufsehen
erregte.' Wie „ Trulh " erklärt , hat sich bei den englisch : »
Garden ein neuer Fall von Insubordination zugetragen,
welcher ein gewisses Aufsehen erreg *. Diesmal ist es
das in Windsor stationirte Z . Garde - Grenadier -Bataillon,
welches seiner Unzufriedenheit in drastijcher Weise Aus¬
druck verliehen hat . Mit den verabfolgte » , „ für Men¬
schen völlig ungenießbaren " Rationen unzufrieden , führte
die Mannschaft bei dem dienstthuenden Officier Be¬
schwerde , erhielt jedoch als Antwort den Befehl , die
bemängelten Nahrungsmittel unverzüglich aufzuessen.
Die Fenster öffnen und die sämmllichen Rationen auf
den Hof der Kaserne hinauswerfen , war das Werk
eures Augenblicks , welches die ganze Compagnie jedoch
mit längerem Stubenarrest zu verbüßen hatte.

* Nach einer Meldung aus Cork soll die Polizei
eine Verschwörung zur Ermordung O ' Briens entdeckt
habe » . Sollte sich das bestätigen , so wären also die
Parncllisten zu der alten Taktik der Fenier zurückge-
kehrt und wendeten dieselbe nun gar gegen die ver¬
dienten Politiker an , welche ganz dieselben Ziele ver¬
folgen , wie Parnell , und sich nur wegen dessen per¬
sönlich unehrenhaften Benehmens von ihm abgewandt
haben . Das Dynamit - Attentat auf die „ National
Preß " in Dublin zeigte allerdings schon , wieweit dieser
unsinnige Fanatismus geht.' Amerika. Der Streit zwischen Chile und
den Verein . Staaten ist durch die ablehnende Haltung
der Regierung in Santiago bedenklich verschärft worden.
Die Antwort der chilenischen Negierung hat in Was¬
hington die größte Au ' regung hervorgerufen . Man
spricht davon , daß das Cabinett beschlossen habe , an
Chile den Krieg zr erklären . Jedenfalls gedenkt die
Reaierung sehr ernste Maßnahmen zu treffen . (Es
muß bemerkt werden , daß Chile den Verein . Staaten
schon längst ein Dorn im Auge ist . Um Chile sammeln
sich alle diejenigen Staaten Mittel - und Südamerikas,
welche ihre Selbständigkeit behacken und nicht gern von
Nordamerika verschlungen sein wollen .)

" Afrika. Die aus Mossamedas (Portugiesisch-
Westafrika ) cingetroffene Post berichtet von einer furcht¬
baren Revolte , welche dasellist am 16 . September statt¬
fand . Die wegen Theilnahme an dem Militairaus-
stand von Oporto verurtheilten und nach Mossamedas
deportirten Soldaten überredeten die Besatzung des
Fort San Fernando , einen Putsch zu veranstalten und
allen Gefangenen die Freiheit zu verschaffen . Es kam
darauf zu Straßeukämpfen , in denen der Gouverneur
Sieger blieb , nachdem er alle in der Stadl ansässigen
Portugiesen hatte bewaffnen lassen . Die Rebellen aber
hatten das Kabel zerstört , so daß kein Telegramm nach
Lissabon abgelassen werden konnte . Nachdem die Em¬
pörung niedergeworfen , wurden zehn Deputirte stand¬
rechtlich erschossen.

mag jedes Ander '
betrogen sein . — Sag

' mir , daß
Du mein werden willst , daß Du mit mir geh

' » willst,
weit , weit von hier übcr ' s Äcker , wo ich ehrlich für
Dich schaffen will , und sei' s als ärmster Knecht —
und was ich unterneh ' m , ich thu

's ganz , — aber sag '
,

daß nit Alles umsonst gewesen sein soll , daß Dir die
Lieb '

, die mir im Herzen glüht , ein wenig auch rn
Deiner Brust lebt .

"

„ Nimmer , nimmer, " rief das Mädchen mit erhöhter
Stimme , heftige Versuche machend , ihm ihre Hand zu
entreißen.

„ Sei stad , hör ' mich erst zu End '
! " riet der

Bauer von semer Leidenschaft übcrmannt . „ Wann D'
schon mit solcher Affenlieb

' an den Heini hängst , dann
muß Dir ' s doch recht sein , wann er frei kommt . —
Und ich schwör ' Dir zu , — wann Du mit mir gehst,
Hernachen Hab

' ich' s in der Hand , daß der Heini frei
kommt , und Du sollst wich verlassen zur selbigen
Stund '

, wann ich Dich angelogen Hab
'

.
"

Die Vroni war todtenbleich im Gesicht geworden.
Mit brennenden Augen starrte sie auf den Bauern,
der ihr noch niemals so unheimlich erschienen war.

„ Was sagt Jbr da ? " keuchte sie, während Ser
Athem ihr schier auszubleiben drohte . „ Ihr könntet
den Heini frei machen , um mich , um meinen Besitz,
sagt Ihr ? Wißt Ihr auch , was Ihr da redet ? "

Kseaiev rmk UvsVMMÜrs-
- ' Elsfleth , 2 . Nov . Die am Sonnabend Abend

im Locale des Herrn L . Dorl stattgehabie musikalische
Abend - Unterhaltung der Schmidt

' schen Capelle aus
Oldenburg war sehr gut besucht und fanden die einzelnen
Musikpiecen allgemeinen Beifall.

' Der Pfeifenclnb „ Eintracht " feiert am nächsten
Sonntag im Locale des Herrn I . Griepenkerl sein
Stiftungsfest durch einen Ball.

' Am Freitag , den 20 . November findet im Locale
der Frau Wwe . Hustede ein Steuermonnsball statt.

' In letzter Zeit ist einige » Milchviehbesitzern ein
arger Streich gespielt worden . Als die Kühe auf der
Weide gemolken werden sollien , ergab es sich , daß
dieselben keine Milch gaben . Ohne Zweifel waren die
Kühe von unberufener Hand gemolken und die Besitzer
dadurch geschädigt worden.

' Mittwoch , den 4 . Nov . , findet im Großherzogl.
Theater in Oldenburg die 3 . Vorstellung im Abonne¬
ment für Auswärtige statt . Es kommt zur Aufführung:
„ Der neue Herr "

, Schauspiel in 7 Vorgängen von
Ernst von Wildenbruch . Kassenöffnung 3 Uhr . Einlaß
4 Uhr . Anfang 4 ^ 2 Uhr.

" Wie Berliner Blätter melden , ist am letzten Don¬
nerstag der oldenburgische Antrag wegen Erhöhung der
Grenzaufsehergehälter vom Buudesrathe angenommen
und wird daher die Staatsregierung in der Lage sein,
nunmehr sowohl für die an der Grenze als die im
Innern stehenden Beamten , die vom Landtage beschlossene
Erhöhung der Gehälter auf 1100 — 1500 M . zur Aus¬
führung zu bringen , wobei die betr . Gehaltsguoten vom
1 . April d . I . an zur Nachzahlung gelangen. Zugleich
ist der jetzt bereits für Ortszulagen an besonders theueren
Stationen bestehende kleine Fonds vom Buudesrathe
erhöht , so daß den an der beschwerlichen Grenzstrecke
an der Weser und Jeverlande befindlichen Beamten
noch daneben eine besondere widerrufliche Zulage wird
zu Theil werden können . Leider umfaßt die Erhöhung
nur die Kategorie der Aufseher und nicht wie bei der
Eisenbahnverwaltung die der sämmtlichen Subalternen.
Man war in dieser Beziehung auf den Vorgang in
Preußen angewiesen.

' Unterofficiere und Mannschaften der Landwehr
2 . Aufgebots ziehen sich immer noch militärische Strafen
dadurch zu , daß sie eine gewisse Bestimmung des
neuen Wehrgcfetzes nicht beachten . Wenngleich diese
Mannschaften an den Controlversammlungen nicht mehr
theil , ehmen , sind sie doch nach wie vor verpflichtet,
jeden Umzug aus einem Ort in den andern . Verände¬
rungen in ihrem Familienstande durch Geburt und
Tod bis zum 39 . Jahre jedesmal dem zuständigen
Bezirksfeldwebel zu melden.

'
Sternschnuppen haben wir für den eben begin¬

nenden Monat in großer Zahl zu erwarten , da die
Erdbahn im November zwei der bedeutendsten An¬
sammlungen solcher kleiner Körper im Sonnensystem
kreuzt , die beim Eindringen in unsere Atmosphäre mit
Geschwindigkeiten bis zu 70 . Kilometer pro Secunde
ins Glühen gerathen und uns dann als Sternschnuppen
sichtbar werden . Etwa vom 10 . bis 14 . November
werden wir den Leonidenschwarm , dessen Eindringlinge
aus dem Sternbilde des Löwen zu kommen scheinen,
in der Nacht vom 27 . zum 28 . November den Andro-
medidenschwarm durcheilen.'

Dedesdorf . Die hiesige Pfarrstelle ist infolge
der Emeritirung des Pastor Carstens mit dem 1 . Mai

Als der Bauer betroffen einen Schritt zurückwich,
benutzte sie diese Gelegenheit , um ihre Hand frei zu
bekommen.

„ Wißt Ihr , was Ihr da sagt ? " wiederholte sie
und tiat nun ihrerseits dicht an den Erblassenden
heran . „ Die Herren vom Gericht lassen nit mit sich
spaßen und wenn sie Einem Glauben schenken sollen,
dann muß man 's gut beweisen können . — Und wann
Jhr

' s gut beweisen könnt , was in jener Unglücksnachck
gescheh

' n ist , dann — dann seid Jhr 's wohl gar
selbsten gewesen , der meinen armen Vater verschossen hat ? "

Die Wirkung dieser Worte , die ahnungsvoll de»
Lippen Vroni ' s entströmt waren , war eine gewaltige.
Der Bauer stand plötzlich wie niedergeschmettert da
und bedurfte Secunde,i , bis er seine Fassung zurück-
gewonnen hatte.

„ Weiberschnack ! " brachte er endlich verächtlich her¬
vor . Aber das Lächeln , das seine Lippen umspielte,
war ein gar gezwungenes und unwahres.

Die Vroni aber schüttelte den Kopf . — „ Laßt
miclr/ 'endlich aus , denn was Ihr schmatzen wollt , das
ist Sünd ' am Herrgott , an Eurem Weib und an mir,"
sagte sie tief ernst . „ Und wann ich den Heini retten
könnt ' um solchen Preis , das wollt ' der liebe Bub'
selbsten rill . — Eh '

ich Euch nur den kleinen Finger
meiner Hand gewähren thät

'
, Rudi Mklau , eh

' r

1892 erledigt . Bewerbungen um dieselbe find lfl
zum 20 . December d . I . beim Oberkirchcnrathe ei«,
zureichen . Nach dem Emeritirungsgesetze vom 1 . Apr
1886 ist auf die Dauer von 8 Jahren von den Eh
künften der Pfarrsteiie ein jährlicher Beitrag von 770 ^
( O4 der jährlichen Pension des Emeritirten ) in d
Pfarrer -Pensionscasse zu zahlen.' Delmenhorst , 1 . Nov . Wie schon mitgelhch
fehllen bei den Leichen des am vergangenen Moich
Abend vom Zuge getödteten Brautpaares die Kopfh
deckung und die Portemonnaies ; der Hut des jung,
Mannes wurde bereits am Dienstag im Hoyersgrab,
in nnmiltelbarer Nähe des Fuhrenkampes unter ei»,
Brücke , etwa 150 Schritte von der Unglücksstätte c«!
fernt , gefunden . Der Hut der Braut war jedoch trs
eifrigei ' Suchens lange nicht aufzufinden . Erst gestei
Morgen wurde derselbe im Fuhrenkamp , im dichtest,!
Gebüsch an einem Aste hängend , entdeckt . Ein Hu«
lenkte zuerst auf die Spur . Nahe dabei lag eine gretz
Düte , welche nach angestellten Ermittelungen dopW
kohlensaures Natron enthielt . Die Portemonnaies su
bis jetzt noch nicht gefunden . Das Brautpaar ist , >«
jetzt festgestellt ist , am Vormittag von Bremen bi
Huchtingen gefahren und alsdann zu Fuß bis z>»
Fuhrcnkamp gewandert , wo dasselbe schon am früh,
Nachmittag gesehen worden ist . Auch ist schon daina!
die weiße Düte neben ihnen bemerkt worden . Bei!
werden bis zum späten Abend sich dort aufgehalk
und sich dann über die oben erwähnte Brücke nach d«
Bahndamm begeben haben . Die Kleidung der beid,
Leichen war bekanntlich noch am Morgen durchnäf
Der immerhin merkwürdige und dunkle Vorgang h
Anlaß gegeben zu einem unheimlichen Gerüchte , d
in den letzten Tagen erst ganz leise anftauchte , ds
rasch sich verbreitete und immer bestimmtere Form ai
nahm . Fabelte man doch bereits von der Entdeck«
der Mörder und ihrer Verhaftung . Zur Beruhig^
aufgeregter Gemüther können wir mittheilen , daß «
dem ganzen Gerücht kein wahres Wort ist , ein iM
auch nach der ganzen Sachlage vollständig ausgeschlossi
erscheint . Vielmehr lassen alle Umstände eher die A>
nähme zu , daß das junge Paar freiwillig den A
gesucht hat . Ein Grund zu einem solchen Entschli
ist allerdings nicht bekannt , und wird die Frage , l!
ein Selbstmord oder dennoch ein Unglücksfall vorlüj!
mit vollständiger Sicherheit wohl schwerlich gelüst werdn.

(O Z .) .' Aus Oldenburg , I . Nov . wird uns geschrrebk"
daß die Meldung über den Besitzwechsel der Fabi'
Anton Meyer junior in Oldenburg sich in keiner Wki
bestätigt.'

Oldenburg , 31 . October . Die Bilanz d!
oldenburgischen Eisenhüttengesellschaft zu Augustft
weist einen Reingewinn von 16 333 ^ auf , der l
Vertheiluug einer Dividende von 1 pCt . gleich 4
pro Actre ermöglicht . Das Reservefondsconto sclD
mit 106000 ^ ab . — Eine Amme , der das N
machen von Feuer zu lange dauerte , nahm eine Flast
Petroleum zu Hülfe . Kaum aber war sie dem H»
nahe gekommen , als auch schon die Flasche mit lau!»
Knall explodirte . Den auf das Hülfegeschrci der sil

glücklichen herdeigeeilten Hausbewohnern gelang l
glücklicherweise , die Flammen zu ersticken , doch sind i
Brandwunden des Mädchens sehr gefährlicher Art . -

Gestern langten auf Zwei - und Dreirädern fünf Rt
sichrer aus München hier an . Dieselben hatten st
etwa vier Wochen ihre Fahrt angetreten

"
sind in ll

spräng '
ich in den Waldsee , Ihr kennt ' s ja , das düst»

unheimlich
' Gewässer dorten , wo 's am tiefsten ist .

"

Damit wendete sie sich und schritt an dem BÄ
vorüber zur Thür hinaus.

Rudi Miklau machte nicht die geringste Beweg !«!
sie znrückzuhalten . Aber als er sich allein im Zn « >

sah , schlug er sich mit der geballten Faust vor die S !>«

Aechzend sank er dann auf den nächsten Scheii
nieder.

„ Narr du , blöder Narr du, " stieß er mit rach
gurgelnder Stimme hervor . „ Hast D r 's doch der!!
können , — was fiel Dir ein , nochmaleu anzufcntz
mit der Dirn '

. — 's war ein Unsinn , was Du D

eingebildet hast .
"

Er rang mühsam nach Athem , mährend stli
Augen unheimlich verstört , fast irren Blickes im ZinÄ
umherschmeiften.

Plötzlich sprang er auf und trat au den
schrank heran . Er öffnete dessen Thür und
dann eifrig unter den Arzneiflascheu im obersten Wi
herum.

„ Ja , da ist' s, " stieß er leise mit gepreßter Sti»

hervor . „ Das ist besser , als alle Lieb ' — so
' » P >^

inacht mich reich . — Oh , wahrhaftig . Jetzt ^
zum End kommen , gleich heut ' noch , eh

' s zu spät is

( Fortsetzung folgt)
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schiedcnen größeren Städten Aufenthalt genommen.
Sie beabsichtigen jetzt nach einer Besichtigung der
kaiserlichen Werftanlagen in Wilhelmshaven über
Bremerhaven per Schiff nach England zu fahren , nm
auch Großbritannien per Velociped zu durchqueren . —
Einem Arbeiter flog vo >gestern ungelöschter Kalk ins
Auge , wodurch die Sehkraft des Auges sehr gefährdet
wurde.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 1 . Nov . Der große Neptunsbrunueu

auf dem Schloßplatze , das Geschenk der Stadt Berlin
an den Kaiser , das erste wirklich monumentale Brun-
ncndenkmal der Reichshauptstadt , ist heute Nachmittag
enthüllt worden . Besondere größere Vorbereitungen
waren nicht getroffen . Die städtischen Körperschaften,
Magistrat und Stadtverordnete , hatten sich fast voll¬
zählig eingefundeu ; auch Polizeipräsident v . Richthofen
war zugegen . Die Stadtverordneten hatten sich vor
dem Denkmal mit dem Rücken nach der Breitenstraße
aufgestellt , während die Magistratsmitglieder , an ihrer
Spitze Oberbürgermeister v . Forckenbeck , den Kaiser am
Schloßportale erwarteten . Kurz nach drei Uhr erschien
der Kaiser , die Erbprinzessin von Meiningen am Arme
führ end . begleitet von mehreren Generälen und Flügel-
adjntauten ; er begrüßte zuerst den Oberbürgermeister
und die Stadträthe und begab sich , von Forckenbeck
geleitet , zum Denkmale , wo die Stadtverordneten huld¬
voll begrüßt wurden . Mit einer kurzen Ansprache über^
gab der Oberbürgermeister das Denkmal . Die ver¬
deckende Hülle fiel ; in demselben Augenblick begannen
die Wasserwerke ihr reizendes Spiel . Nach den Dan¬
kesworten des Kaisers fand die eingehende Besichtigung
des Denkmals statt . Der Kaiser unterhielt sich längere
Zeit mit dem Bildhauer Begas und dem Oberbürger¬
meister , indem er sich eingehende Erläuterungen geben
ließ . Nach Verlauf einer halben Stunde kehrte der
Kaiser unter dem Hurrah der zahlreichen Menge zu
Fuß wieder nach dem Schlosse zurück."

London, 1 . November . Reuter ' s Bureau
meldet aus Washington : In Regierungskreisen ver¬
laute nichts über weitere Complieationeu in der chile¬
nischen Angelegenheit . Der chilenische Gesandte sei von
einer beiderseits ehrenvollen Erledigung überzeugt . Das
amerikanische Gebäude in Santiago werde polizeilich
geschützt.

London, 2 . November . Gestern brach in
Saudnngham House ( der Residenz des Prinzen von
Wales ) , Feuer aus . Der Schaden wird auf 10,000
Pfd . Sterl . geschätzt . Die Werthgegenstände wurden
gerettet."

Paris, 1 . November . Nach officiösen Mel¬
dungen aus Petersburg verbietet ein kaiserlicher Ukas
von heute ab die Ausfuhr aller Cerealien , ausgenom¬
men Weizen . Die bereits verladenen Mengen können
completirt werden , sofern sie innerhalb dreier Tage
expedirt werden.

"
Paris, 1 . November . In Deputirteukreisen

wird die Haltung der Radikalen in der gestrigen
Sitzung der Kammer als der Beginn einer entschiedenen
Opposition gegen die Regierung angesehen . Mau
glaubt indeß , daß die sehr gefestigte Stellung der Ne¬
gierung dadurch kaum beeinträchtigt werden dürfte.'

Paris, 1 . November . In oer Nähe des
Bahnhofes von Loves sDepartement Eure et Loire)
an der Orleans - Bahn ist von böswilliger Hand der
noch rechtzeitig entdeckte Versuch gemacht worden , einen
Zug zur Entgleisung zu bringen . Nach den Thätern
wird eifrig geforscht . Es sind Anzeichen vorhanden,
welche beweisen , daß dieselben mit den Einrichtungen
der Eisenbahnen wohl vertraut sind." Sofia, 1 . November . Die Reise det Prinzen

Ferdinand hat durch die starken Schneefälle keine
Unterbrechung erfahren , derselbe ist gestern in Kustandil
eingetroffen."

Sofia, 1 . November . Der gestrige Exprcßzug
aus Konstantinopcl blieb bei Dragoman im Schnee
stecken , ebenso eine dahin entsandte HulfSloeomotive.

Auch sonst werden auS allen Theilen des Landes

Verkehrsstörringen genuldet , die Telegraphenleitungen
blieben betriebsfähig.

Wayrrlland der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 31 . Oet . . Morgens 7 Uhr , 0,08 m unter Null.

Schiffsverzeichnis ; der Msflether Flotte mit den letzt bekannten Nachri chten.

B e st i m m n n gSchiffsnamen n Schiffer . ^
Z ^ Reg.
H Tons Erb.

1 Mlalintz, H . Biet . § 530 875 27
2 Keulas , W . Frerichs . . . . sS- 417 872 28
3 4 nun knmlöu , I . Köhne B 1242 1890 26
4 4 pollo , Weiße. L. 1158 1884 19
5 4 re<um , G . Lübken . . . . ,ö- 9 i 2 >881 26
6 Mikxliw G , Mnnstermann . . 563 1880 24
7 4 rnolä , Beenkc . L. 838 l 868 27
8 4 tli 6ns , I . Bohle. H- 629 1881 15
9 -Ltlautie , Schoemaker . . . . S- 633 1876 18

10 4 urora , I . Zimdars . . . . E. ! 07 I 1865 26
11 0 . kaufen , A . Thiele . . . E. 680 1870 Ly
12 Orirl , E . E . Behrens . . . . E. 964 1884 V!
13 OeraNss , I . Brumnnd . . . E. 573 1868 2L
14 Obarlotta , G . Bohndorf . . . E, l 242 1890 2 i
15 chbriutina, I . Z Schumacher H. 95 1881 3 .
16 Ooueoräig ., D . Segebade . . . E. 1252 1890 3.
17 OmistniE , Spieske . . . . E 978 1877 21
18 Oorioinuns , I . Götling . . . E. l 046 1876 9
19 6 oroun , H . Wittenberg O. . . E. 1396 1883 3
20 Dorotböu , I . Biet . . . . E. 1016 1870 2
21 LÜ 86 , D . Vahle. S 886 1891 1
22 Lrnn , Diedr . Braue . . . . S 1040 1891 1
23 Lrusstius , C , H . -Schiemann . H 827 1884 6
24 Rnbr ' vvobl , Deboer . . . . S 1891 i>
25 Rslix , Reimers. S 1109 1891 1
26 llnnlln I Warns . . . E. 1372 1890 1
27 ikeiurivli Üawivu , F . Koopmann H- 619 1880 3
28 Heuug? , C - Averdam . . . . E. 882 1874 1
29 Iierenl 68, Kaiser. E. 587 1871 9
30 L/on , Dunker. S 1140 1891
31 1 . ü . Dübllku , G . Znhülsen H- 340 '

. 872
32 1 . ü . Rnmieu , W . Wieting . , H v31 1875
33 1 ucku8 tris , I . Kirchhoff . . . E. 1642 1872 I34 1 >'6 U 6, Schumacher > . O . S 1066 1891
35 Xntiulrn , Köhler. E. 816 1874 k
36 Riborasnu , Lahrsscn . . . . E. 1042 1864 k
37 Dilln , G . Held. E. 1199 187 >
38 Dorki «^ , A . Hegemaun . . . S 1040 1891
39 Iwuiss , I . C . Christians . . H- 653 1876
40 ÄnKimt , Reinecke. E. 967 > 885
41 NnrKÄi'etbö , O Diekmann . . E. 747 1879
42 Nnriö , D . Braue . . . . H- 309 1879
43 Nnris Leuker , B . Sandersfeld H- 517 >871
44 Lletn , I . H . Schumacher . . E. 82 1889
45 Uimi , I . Hustede. H- 789 1882
46 Aöwe , F . Reiners . . . . . E, 1058 1885
47 Oberou , Rövesath . . . . . E. 738 1878
48 OlllleruemiiiA , C . Grevg . . . E. 65 1881
49 Otiläe , H . Plate . . . . . H- 887 1885
50 Lnlia 8, I . H . Stege . . . . E. 612 1877
51 Lax , Gieseke. S 1380 1891
52 Liimlw , B Neuw.ann . . . S 1891
53 ? roke88or Xoolt , Msser . . . S 1400 1891
54 Linitv , O . Gerckers . . . . E 1182 1869 -b
55 Ikutbiu , D . Visser . . . . . E. 1178 1865
56 Kolicle , Pecken. E. 825 1884
57 8peen1nut , O Kampchl . . . H- 628 1876
58 8 terun , D . Schumacher . . . S 1354 1890 2
59 Vbeoäor , H . Grube . . . . E. 419 1868
60 Mieren , Schoemaker . . . . H- 318 1879

'
s

61 Vitnmn , D . Schierloh . . . . E. 1063 > 889 I
62 Dritoll , I . Schoon . . . . . E. 737 1878
63 4Viuä 8krAut , H . G . Freese . . E. 1256 1877 2

in Apia von Mioko , ladet Eoprah nach Matautu.

j IVck. Nt vltjUttfitt - vz - ii
4 . < f kt

./lO . in Montevideo von Newport , n . Rockmgyam best.
/ l0 . in Eharleston von Iqnique , bcfr . nach Liverpool,
i? . von Snndswall nach Lannccston , 4 ./9 . Lizard Pag.

.
'
/9 . in Rio d . I . , befr . via Paranagna nach Valparaiso.

. /9 . von London nach Santoö . ,
1,8 . von London nach Rio d , I . , 4 . 19 . Prawlc Pomt Pas.
-,/9 in Liverpool von Dublin , ladet nach «santos.
, /lO. in Oregon von Port Piric.
! ,/5 . von Corinto mit Holz nach Canal f. O.
1. /9 . in Westport von St . Francisco.
ilO . in Elbing.
/ 10 . von Cardiff nach Capstadt.
) . /8 . in Antofagasta von Newcastle .

'
,

/9 . von Barrh nach Port Piric . Rhcdcrci I . F . Raunen.
9 . /10 . in Neworlcans von Rotterdam.

. /9 . von Snarocn nach Adelaide.
6 . /I0 . in Jquiqnc von Sunderland.
. /10 . von Drammen nach Adelaide

Rhcdcrci
17 . von Grcenock nach San ovn Hart Winters.

Francisco.

von

Valparaiso.' ' M .mch Mauritius , 29 ./8 . a 9 » N . 25 » W
'

„
'
werpool nach Callao.

' 'bau Levuka nach Marseille.
0 . in Drammen vonjHelsingör ladet nach Melbourne.

/9 . nach PuntaArcnasv . Hamburg, ! / lO.BcachyHcadpas.
/ I0 . von Alloa nach Grangcmouth.
/9 . von Cardiff nach Capstadt , 30 ./9 . auf 37 » PI . 15 » >V.
/ I0 . in Adelaide von Geste.

/9 . in Rio d . I von Newcastle.
/ IO . in Port Piric von Sunderland.

I0 . /7. von Punta Arenas nach Falmouth f. O.
25 . /9 . von Christiania nach Australien.
22 . /8 . von Algoabay nach Rothncß - Point (Wcstaustralien ) .
16 ./7 . von Cuxhafcn nach Guaymas , 29 ./7 . Portland pass.
29 . /8 . von London nach Santos.

Königsberg nach Kiel.
27 . /9 . in Marseille von Samarang.

der Weser.
17 . 00 . in Nonen von Oregon.

von Freemantle nach l' ondon.
19 . /I0 . in Iqnique von Rio d 2.'

/ 10 . neu vom Stampel in Grangcmouth,
0/7 . von Grcenock nach San Francisco , l . /9 . gespr.
. /9 . von Barry nach Rio de Janeiro.
. /9 , von Newcastle nach Valparaiso.

I6 ./8 . von Geste nach Adelaide , 22 . /8 . Helsingör passt rt.
t in Hamburg von Punta Arenas.
. in Hamburg von Pisagna.
. in Falmouth von Esmeraldas , 9 / 10 . in Hamburg,
in Esmeralda von Guayaquil.

. von La Plata nach Valparaiso.
. von Cuxhaven nach Callao.

Die Elsflether Flotte zählt jetzt 63 Schiffe ; außerdem ist noch in Lübeck ein Schiff im Bau begriffen.

Große Sendungen
neue Wrntevinäntel

find eingetroffen.
Kleiderstoffe ^

in allen Preislagen.
Anfertigung von Gostnmes.

OläsuburZs . 8 . Kn lsß« .
Ueulseilen in

Vull - . . . Gefellschuftsftoffen,
als : « I I P « , « r»< Nkiuii « u

ir » kvi » , empfiehlt

LV . ,

iük MZ Emilie!

v <?
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Die so viel nachgefragten
Krnimkohlen -Kriquetts

treffen heute wieder ein . Vorherige
Bestellungen erwünscht.

Eine Parthie norigjäh-
rrge> sehr feine

Ainiltcl,
um damit zn ränmen,

spottbillig.
K . O . Minimster.

Ume Türk.
emyfieh

' t ,S ? IS

Große hollimd. Hcrimse,
— auch marinirt , —

empfiehlt I . K . Stege.
Geräucherte srmmev-

ländische Schinken
empfiehlt I . K. Stege.
Zivi » ! Asv » !

Einsaitige Streichzither.
Kein Lehrer nöthig ! Jeder kann nach
der beiliegenden Schule, auch ohne musi¬
kalische Vorbildung sofort die schönsten
Stücke spielen : Lieder, Couplets,
Tänzen , s . w . großartiger Erfolg , Sen¬
sationell. Hochelegant aus Rosoncmzholz
mit Bnndleiste und polirtenMessinglagern

gearbeitet . Größe 57 etm.

Pm8 4 Mark fraaco
innerhalb Deutschland und Oesterreich mit
allem Zubehör als wie : Schule, Violin¬
bogen , Griffstab , Stimmschlüssel , Schachtel,
Kolophonium und passender Karton. Eine
Stahlsaite gratis . Streichzither - Fa¬
brik Reinhold Klinger, Berlin NO . 43,

Weiustr Nr . 23.

Das Neueste in
Wiiitcrmlilltclll und Regenmänteln

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

_ _
I - . s » . Lkr » > I > LIv l8tSL.

Änzng und Paletotstoffe
einpfiehlt in reicher Auswahl in vorzügliche » Qualitäten und neuesten Dessins
sehr billig N . - A.

Vorjährige Wintermäntel und Jacketts
ganz bedeutend unter Preis.

Oläeudurx . 8 .
Nan dists äem Olüoks äis Lanä!

. SO «
,

« « «

^ als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld - ^
i Verloosnug , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

Die vovtheilhafte Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
dnrch7Classenvon tOOOOO
Loosen 50 200 Gewinne
ni Gesanimtbetrage von

9333 004 ^ Ik.
! zur sicheren Entscheidung

kommen , darunter befinden
>sich Haupttreffer von event.

.W WZ » .
speciell aber

für die

Kiel . Mugstr . 33.
Junge Leute werden sicher und

gut ausgebildet . Falls das Ziel
nicht erreicht wird , zahle ich das
volle Pcnsionsgeld zurück. Bisher
bestanden 0 !r3 meiner Schüler die
Prüfung . Eintritt am 15 . Nov . oder
6 . Jan . Genaues Alter ist anzugebeu.

Keine Presse;
Näheres durch

H . F . Tiedemann , Dir.I.

Mel «Meile.
LrsitaZs , äsu 8 Uovbr '

.

I . ^ do » H 6 M 6 Nt 8 -

Oonesrt
unter persönlicher Leitung des königlichen

Mustkdirectors Herrn Hüttner.
Billets sind vorher bei Herrn

Bon den hiernebcir verzeichncten Gewinnen gelangen in 1 . Elastes
2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Verloosung . l

Der Haupttreffer 1 . Elaste beträgt Btt . 50 000 und steigert sich in >
2 . ans Mk . 55 000 , Z . Mk . 60 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 000 , s
" Mk . 75 000 , in 7 . aber auf event . Mk . 500 000 , spec. Mk . 300 000,!
200 000 rc.

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich sestgestellt.
Zur nächsten Gewmnziehnng erster Elaste dieser großen vom Staate

garantirten Geldverloosnng kostet
1 ganzes Original -Loos Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel ,, „ 1,50.

Alle Aufträge welche direet an unsere Firma gerichtet sind , werden
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der!
größten Sorgfalt ansgeführl und erhält Jedermann von uns die mit
sein Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die Eiutheilung der . Gewinne auf die
verschiedenen Classcnziehungcn , als auch die betreffenden Einlagebeträge
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte¬
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Ans Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht con-
venirend , die Loose gegen Rückzahung des Betrages vor der Ziehung
znrückznnehmen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
Staats -Garantie.

Unsere CvlkccW war stets vom Glücke besonders begünstigt und
haben nur unseren Interessenten oftmals die größten Trester ausbe¬
zahlt , u . a . solche von Mark 250 000 , 100 OM , 80 000 , 60 000,
10 000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis ge¬
gründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit ^

Bestimmtheit gerechnet werden , uud bitten wir daher , » m alle Aufträge
ausführen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls
vor dem

14 . November ä . ^
zukommcn zu lassen.

La.ukma .nn & Aimon,
Bank - und Wechselqefchäft in

» . K . US SS Us «

MM
" Wir danken nuferen geehrten Kunden für das uns bisher ge chenkte Vertrauen , und i!

!l da nufer Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die - s
A jenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Verloosung interessiren und daraus halten , daß ^
jl ihre

'
Interessen nach jeder Richtung hm wahr genommen werden , sich nur ganz direct Vertrauens - x

-» voll au unsere Firma Kaufma n u n . Simon in Hamburg zu wenden . Wir stehen

stnit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der»
^Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren
Averthcn Knuden uud dieselben genießen dadurch alle Bortheile des directen Bezugs . Alle uns z
' « gehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest cffectuirt-

s MjWMM'GMotimk.

G l L 300 000
200 000

fl> i ä. l 00 000
U 1 75 000
N I ä 70 000
W 1 L». 65 000
H 2 9 60 000
A 1 Ll 55 000

1 50 000
K I Z, 40 OM
U 1 Ll 30 000
K 8 a. 15 000
Ü 26 LL roooo
W

E>6 5 000
ß i06 3 000
ff 203 2 000
!!> o 1 500
§ 606 Ä 1 000
A 1060 Ä 500
ff 30 930 LI 148
H 17188 a Mark 300,
ff 200 , 150, 127 , 100,
h 94 , 67, 40 , 20.

I . G . Ahlhor n zu haben.
Nach dem Concert

« 7m
Um zahlreichen Besuch bitiet

Eis fl eih . M . HnstedeMrve.

Haupt-
Gewinne :

600000
300000
IS0000
123000

100000

rc. rc. rc.

Ziehung 1 Kl. 24 . —26 . Nov . 91 . 2 . Ki . 18 . —23 . t
Januar 92 . ^

Originalloose 1 Kl. ' ff M . 21 ,
'ff M. 10,50,

>ffg )
M . 2,10 , Betheiligungsscheinefür beideKlaffen an 100 v
Original -Loosen M 48 , an 50 Original - Loosen M . 24 . ^
Ges . -Gem . 4 . Will , daar ohne ?
Original - Boll -Loose 1 . und 2 . KI . gültig ' ff M . 42 , ^
' ffg

'
M . 4,20,

' ffo Pollantheile M . 2,50,
' »ff« ver - ^

schiedene Nummern M . 24 . 1
sr«k . IN . Hanpt-Collecteur , ^

Jedes 11 . Loos gewinnt . )
Bestellungengeschehen am bequemsten auf dem Abschnitt v
einer Postanw. u . bitte ich den Namen recht deutlich ^

zu schreiben. Liste und Porto 50 Pfg. <

Prcuß.Ori Hauptziehung v . 17 . Nov . vis 5 . ^
Dee . gebe ich z . Preise von Mk . 55 zum §

llanpt - z
6 svvinn

SV.
! 500 .000 .V1Ic

Olüoks
^ .N26i § 6.

via 6s-
rvinns

ANrantirt
äsr 8tast

SLinI » «Iui » K « ui I

» » «Sen

6s ^vimi 6ka .n6sn
der vom 8taats Hamburg garantirteu
grossen 6s ! d Oottsris , in weleber

^ MNmm333,093 Mark
siober gswouusu wsrdsn müssen.

Oie Oswinus dieser vorlneilkakteu
Oeld - Ootterie, welebs plaugemäss
nur 100,000 iOooss entbält , sind

^ kolgeuds , nämlieb:
OergrössteOewiun i8t sv . 500,000 U.

krümis 300,000 VI.
1 6sw - 3 200,000 „
1 6sv . -t 100,000
1 6 sw . 3
1 6 svv . 3
1 6 sv . 3
2 6sw . 3
1 6sw . 3
1 6sv . 3
1 6s v . 3
1 6srv . u
8 6sw . s.

i 26 6sw . n

56 6sv . n 5000 VI.
106 6svv . u 3000 „
203 6viv . n 2000 „

6 6srv . 3 1500 ,,
606 6srv . 3 1000 »
1060 6srv . 3 500 „

29 6srv . 3 300 „
1206svv . 3200,150VI.
30930 6sv . 3 118 VI
7994 6sv . 3127,100

91 Vl.
9045 6 . 367,40,2011.
i -63r >LSn50,2006sv

Eigenthu. n ab
Lob . 1K . ZoliröäLr , EÄNM . LtstLm.

75 .000 „
70 .000 „
65 .000 „
60 .000 „
55 .000 „
50 .000 „
40 .000 -
30 .000
15 .000 „
10 .000 „

unck kommen 8o1ells m wsuixso
Nnnatsn in 7 -VdlllsilunKSN rur
8isk6r6ll Lnt8oksi <1unK.

Osr 83Us >tASvvinn 1. OInsss vstriiKt
50,MO Vl . , stsizt in ilsr 2 . 61 . 3uk 55,000 VI.
in <1sr 3 - 3 >lk 60,000 Vl . , in äsr 4 , aal
65,OM Vl . , in äsr 5 . 3n1 70,OM Vl. , in ävr
6 . .auf 75,000 Vl . , in äsr 7 . 3ut 200,000 VI.
unä mit äsr krllmis von 300,000 VI.
svsnt . 3uk 500,000 VI.

PPr äis si'8ts (4 srvinn -2 isllunK
rvslslls amtlioll fs8tt; s8cN/. t, Ks8tet
das xanze Driginalioos nur 6 Mark,
das halbe Drigmalloos nur 3 Mark,
das viertel Driginalioos nur 1 ^ 2 Mk.
unä rvsräsn äio86 vom Ätaals Karaii-
tirlsaOriKinaIIoo86fksins verbotenen
Urow6886lZmit LeifnKnnA ckso Ver

t jott8unK8pIans8 mit 8taat8rvapp6ü
A6A6N k

'rniisiirto Lin8enrIllNK äes
LstrnA68 86 >b8t naeir cken sulckeim-
ts8tsn Oe» enllvn von wir ver8a,nät>

ckscker äsr Vetbeili ^teu srüllit vor
mir naeb 8tattKedadtor Liebun^ z «.
kort ciie amtliebe 2ieIiiwA8!i8to u»-
aukAskorckert2nge8nnckt.

VerIon8unA8 - ? >an mit 81331^
vvappsn, woraus LinigAen unä Ver-
tlleilnuA äer Oewinns ank äie 7
«Nassen ersiobtliod , versende iw
Voraus gratis.

fl- Die Auchahtmrg und Versendung der
Genünngeidcr

ZV orkoIZst von wir ckireet an äie In¬
teressenten prompt unä unter
strengster VersollwisAvukeit.

deckekestslinnA kann man
siukaeb ank sine Vostein/mk
InuLss-Karts ocksr per roeow-
manckircen Lriek maeiien.
Vlau wencke siebckabsr mit äe»
^ ukträZeu ckvr » alle bever¬
stellenden -siiellllnz; llalber,
soxleioll , jeckoell bis rum

S8 Mvv « isikv » «I.
vertrauensvoll an

^ MIl6 <4 H6o !v8e !46k 86M .,
Vangnier und lVeellsel -tlomptoir

in Hamburg.

_ _
V6I ' l0dl1I1 ^ 3 - ^ .I126iA

'6.

Verlobte
Breinerllavsn Llsüetli

Alloa , 29 . Ocrober
I . H . Ramien, Wieling Grangem«

New -Orleans , 30 . Octobcr
O . Corona, Wittenberg RotteAl

Port Pirie , 31 . October
Loreley , .Hegemann SnnderM

Ncwyork , 2 . November ^
H . Bremerhaven, Butz Amster.d

Nedacityn, Druck u . Perlag von L . Zick
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